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BesteLnnze »
»us das „Tageblatt - , welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Nk . 2,25 frei ins AanS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Ml
nehmen auSwärt » alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

5 v ?" " " lstraße Nr . 1.

Amtliches Olga» für ßmmtliche Kaiser!., Kämst, u. M . Kehkde«, smie Kr die Gemm-en UeaWzädear «. Kaat.
Inserate für die laufende Nnmrner werde « dis spätestens Mittags l Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

17 Mittwoch , den 21 Januar 1891 . 17 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser unternahm am heutigen Vormittag 8 ^/z llhr eine Ausfahrt
vom königlichen Schlosse aus nach dem Thiergarten und machte i»
de » dortige » Anlagen eine Pro » enade . hörte später den Vortrag
des Staatssekretärs des Auswärtigen Freiherrn v Marschall und
arbeitete demnächst mit dem Wirkl . Geh . Rath Dr . v . Lucanus .

— In Gegenwart des Kaisers , des Prinzen und der Prin¬
zessin Albrccht ist heute die zum Gedächtniß an den Heimgang der
Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III . in der Ruppinerstraße er¬
baute Friedenskirche feierlich geweiht worden . Der Norden der
Stadt begrüßte seinen Kaiser durch reichen Schmuck der Häuser .

— Die Reise des Kaiserpaares nach England gilt , wie die

„Post " hört , lediglich den Vermählungsfeierlichkeiten der Prinzessin
Louise zn Schleswig -Holstein , der Cousine Ihrer Majestät , mit
Prinz Aribert von Anhalt . Die Trauung wird in der St . Georgs¬
kapelle in Windsor stattfinden .

Berlin , 19 . Jan . Anläßlich des gestrigen Ordensfestes
haben nachstehende Personen Ordensauszeichnungen erhalten : Das
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe : Bronsart v . Schellendorf II , General der Infanterie
und kommandirender General X . Armeekorps . . Das Großkreuz des
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub : v . Schlichting , General der
Jnsanterie und kommand . General des XIV . Armeekorps . Den
Rothen Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe : v . Grolman II , General der Infanterie und Gouver¬
neur des Jnvalidenhauses zu Berlin , v . Hänisch , General der
Kavallerie und kommand . General des XIV . Armeekorps , von
Lewinski II , General der Infanterie und kommand . General des
XV . Armeekorps , v . Reibnitz , General der Infanterie und Gou¬
verneur von Mainz ' v . Winterfeldt , General der Jnsanterie und
General L lg , sults Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Alexander
von Preußen . Den Rothen Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub :
von Keßler , General der Infanterie und Generalinfpekteur des
Militär - Erziehungs - und Bildungswesens , v . Seeckt , General der
Infanterie und kommandirender General des V . Armeekorps Den
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub :
Golz , Generaüieutenant und Chef der Ingenieur - und Pionicr -
korps und Generaltnspekteur der Festungen . Den Rothen Avler -
orden dritter Klasse mit der Schleife und Schwertern am Ringe :
Dr . Grasnick , Generalarzt II . Klasse und Subdirektor des Medi¬
zinisch - chirurgischen Friedrich - Wilhelms - Instituts . Den Rotheu
Adlerorden 3 Kl . mit der Schleife : Berndt , Geh . Admiralitäts -
rath und vortr . Rath im Reichsmarineamt . Dr . Häckermann ,
Geh . Regierungsrath und Provinzialschulrath zu Hannover . Kerck-
hoff , Landgerichtspräsident zu Aurtch . Mertens , Oberstabsarzt
zu Celle , p . Kaltenborn - Stachau , Generaüieutenant , Staats - und
Kriegsminister .

— Es scheint sich Blättcrmcldungen zufolge zn bestätigen ,
daß der Kaiser dem Fürsten Bismarck kürzlich eine huldvolle Auf¬
merksamkeit erwiesen hat . Es verlautet , der Kaiser habe zu Weih¬
nachten dem Fürsten ein Album mit Aufnahmen aus dem Innern
des Alten Palais , namentlich solchen des dem Fürsten wohlvcr -
trauten Vortrags - und Arbeitszimmers des Kaisers Wilhelm 1.
geschickt. Auf das Dankschreiben des Fürsten Bismarck sei dann
ein telegraphischer Neujahrsglückwunsch des Kaisers erfolgt

Berlin , 19 . Jan . Hier laufen sehr ungünstige Nachrichten
über das Befinden des Fürsten Bismarck um .

— Dem Präsidenten des Evangelischen Kirchenraths Dr .
Hermes ist bereits der erbetene Abschied mit Pension bewilligt
worden . Der „ Kreuzztg . " zufolge legt Dr . Hermes die Führung
der Geschäfte auf seinen Antrag am l . Februar nieder .

Berlin , 18 . Jan . Der „ B - B . C . " erfährt aus angeblich
.zuverlässiger Quelle "

, daß Major v . Wißmann wegen Schlaflosig¬
keit in seiner Gesundheit erschüttert und nervös überreizt ist .

— Die „ N . A . .8 . " bringt folgende Mittheiliing : „ Durch
die Blätter geht die Nachricht , der Reichskommissar , Major von
Wißmann sei schwer nervös erkrankt . In den zunächst interessirten
Sphären liegt eine authentische Bestätigung dieser Meldung bisher

nicht vor ; doch erzeugt eben das Ausbleiben von Nachrichten die

Besorgniß , daß irgend ein unerwünschter Zwischenfall eingetreten
sei . " — Demgegenüber berichtet das „ Bl . Tgl . " , daß , da in den
Gebieten der nach dem Kilimandscharo führenden Karawanenstraßen
Unruhen unter den Eingeborenen ansgebrochen sind , Major von

Wißmann am 15 . d . M . mit 10 Offizieren und 500 Mann in

der Richtung nach dem Kilimandscharo aufgebrochen sei .
— Es heißt , Major von Wißmann solle aus Ostafrika zu¬

rückberufen werden .
— Der Deckoffizier Heinrich Lange , zum Personal der Flotte

des Reichskommissars für Ost -Afrika gehörig , ist ausgeschieden .
— Hafprediger Stöcker hat am Freitag in öffentlicher Ver¬

sammlung ausdrücklich in Abrede gestelltz daß er , wie ein hiesiges
Blatt behauptet , das Märchen von den finanziellen Schwierigkeiten
der Zivilliste aufgebracht habe .

— Die „ Freist Ztg ." erklärt die Meldung für unrichtig , daß

anläßlich der Verlesung des Dankschreibens des Kaisers auf das

Glückwunschschreiben des Präsidiums zur Geburt des sechsten
Sohnes mit den Sozialdemokraten ein Thetl der Deutschfreisinnigen
sitzen geblieben sei .

— Die Budgetkommission des Reichstags setzte gestern Abend
und heute Vormittag die Berathung des Extraordinarimns des

Auswärtigen Amts fort . 292 300 Mk . Zuschuß zu den Ver¬

waltungsausgaben der südwestafrikanischen Schutzgebiete ( 25 000 M .

mehr als im Vorjahre ) wurden gegen den Widerspruch Richter 's
mit 17 gegen 6 Stimmen bewilligt : mit derselben Mehrheit auch
die Mehrforderung von 50 000 Mt .

"
(im Ganzen 200 000 Mk .)

als Beihülfe zur Förderung der auf Erschließung Zentralafcikas
gerichteten wissenschaftlichen Bestrebungen . 187 897 Mk . zum An¬

kauf eines Hauses behufs anderweiter Unterbringu g des Orientali¬

schen Seminars werden ebenfalls bewilligt . Für Ostafrika werden
3 500 000 Mk . gefordert „ zur Unterdrückung des Sklavenhandels
und zum Schutz der deutschen Interessen " . Staatssekretär v . Mar¬

schall führt aus , daß die vom Reichskommissar für Ostafrika aus

eigenen Namen angeworbene Schutztruppe in eine kaiserliche Truppe
verwandelt werden solle ; die aus Reichsmitteln beschaffte Flottille

soll beibehalten und der kaiserlichen Marine angeschlossen werden .

Für die Zivilverwaltung , bei welcher zunächst auf eine Mitwirkung
von Offizieren und Mannschaften der vorerwähnten Truppe nicht

verzichtet werden könne , sei ein Gouverneur mit dem erforderlichen

Beamtenpersonal in Aussicht genommen . Referent Prinz Arenberg

schlägt vor , die Forderung um 1 Million zu kürzen . Abg . Oechel -

häuser tritt für die volle Bewilligung ein und ist sehr befriedigt über

die beabsichtigte Neugestaltung der Verwaltung . Abg . Fritzen (C .)
erbittet Auskunft über den Zwist Wißmann ' s mit Emin Pascha

Staatssekretär v . Marschall erklärt , daß seit den letzten Kund¬

gebungen lm „ Reichsanzeiger " keine neuen Mittheilungen einge¬

gangen seien . Bei der Abstimmung wird 1 Million der Forderung

gestrichen , demnach werden nur 2 500 000 Mk . bewilligt .

— Der „ Allg . Reichskorresp . " zufolge ist die Nachricht , daß

d >m Reichstage demnächst eine Vorlage wegen der Befestigung von

Helgoland zugehen werde , verfrüht . Tie unter dem Vorsitze des Kon -

ire -Admirals Thomsen an Ort und Stelle mit der Untersuchung der

Angelegenheit betraute Commission hat ihre Arbeiten noch gar -

uicht abgeschlossen .

Berlin , 19 . Jan . In der Budgetkommission des Reichs¬

tags erklärte bei der Berathung des Post - und Telegraphenetats
des Staatssekretär v . Stephan sich bereit , dem Etat künftig über¬

sichtshalber die Veränderungen und Gebührensätze beizufügen . Der

Staatssekretär sprach sich gegenüber den Petitionen auf Ermäßigung
verschiedener Gebührensätze resp . Kosten der Fernsprechanschlüsse für

jetzt ablehnend aus ; der bezifferte Einnahmeausfall durch die be¬

vorstehende Herabsetzung der Telegraphiegebühren betrage 1 800 000

Nark . Die Abstimmurg über die Petitionen wurde ausgesetzt und

die Etatseinnahmen genehmigt .
Berlin , 17 . Jan . Auf die Eingabe des Vereins „ Glück¬

auf " über die Wünsche der Bergarbeiter hat der Minister v . Ber¬

lepsch eine längere Antwort ertheilt , worin derselbe erklärt , mehrere
dieser Wünsche könnten nur durch Aufhebung oder gänzliche Um¬

formung der reichsgesetzlichen Vorschriften erfüllt werden . Die ge¬
wünschten Neuerungen würden tief einfchneiden in die maßgebenden
Reichs - und Landesgesetze . Der Minister verweist ans die vorlie¬

genden Gesetzentwürfe über die Abänderung der Gewerbeordnung
sowie auf d> s Gesetz betr . die Gewerbegerichte , welches am 1 .
April in Kraft tritt . Durch die Gewerbegerichte könnte » die

Arbeiter ihre Beschwerden beurtheilen lassen . Der Minister hofft ,
daß die Gährung unter den Bergarbeitern des Ruhrkohlenbezirks
nicht weiter um sich greife und empfiehlt ein friedliches Zusammen¬
wirken der Arbeitergeber und Arbeiter .

— Die Strafgesetznovelle , betr . den Schutz der Post - und

Telegraphenanlagen , wurde von der Kommission des Reichstages
unter Einbeziehung des Telephons in den Rahmen des Gesetzes ,
angenommen .

— Der „ N . Pr . Z . " zufolge erfolgte die Anerkennung der

brasilianischen Republik deutscherseits dergestalt , daß der Gesandte

Graf Dönhoff der brasilianischen Regierung anzeigte , Kaiser Wil¬

helm sei bereit , das Beglaubigungsschreiben des neuen Gesandten
entgegenzunehmen . Der zum Vertreter Brasiliens ernannte Baron

Jtajuba stattete dem Staatssekretär v . Marschall am Sonnabend
einen offiziellen Besuch ab .

Wolfe nbüttel , 19 . Jan . Am Sonnabend wurde eine

sozialistische Volksversammlung wegen Unruhen aufgelöst .

Detmold , 18 . Jan . Zur Feier des zwanzigjährigen Jahres¬
tages der Wiedererrichtung des deutschen Reiches fand gestern ein
Kommers statt , an welchem die Spitzen der Militär - , Regierungs¬
und städtischen Behörden , das Offizierkorps , sowie die Mitglieder
der Krieger - , Gesang - und Turnvereine theilnahmen . Die Festrede
hielt Gymnasialdirektor Gebhard . An den Kaiser wurde folgendes
Telegramm abgesandt : „ 500 deutsche Männer am Fuße des Her¬
mannsdenkmals feiern heute den Tag der glorreichen Errichtung
des Reiches und bringen dem Enkel des ersten deutschen Kaisers
ihre ehrerbietige Huldigung dar . "

Frankfurt , 15 . Jan . Die Frkf . Z . schreibt : „Nach der

Erklärung des Herrn Professor Ziegler in Straßburg und einer

Vergleichung der Handschrift mit mehreren uns heute vorliegenden
Briefen desselben kann es wohl keinem Zweifel mehr unterliegen ,
daß die Franks . Ztg . das Opfer eines Betrugs und einer Fälschung
geworden ist . Es bleibt uns jetzt noch die Aufgabe , das Mögliche
zu thun , um den Verüber des Betruges und der Fälschung zu
ermitteln , eine Aufgabe , bei der wir wohl die Unterstützung der

Presse , sowohl der , die uns bedauert , als der , dst uns verspottet ,
beanspruchen dürfen , da es doch im allgemeinen Interesse der

Journalistik liegt , an Personen , die sie zu mißbrauchen suchen , ein

Exempcl zu statuiren . Wir werden deshalb in den nächsten Tagen
eine photographische Nachbildung des uns aus Straßburg mit
der Unterschrift „ Ziegler , Professor " zugegangenen Schreibens ver¬

öffentlichen ; da nach sachverständiger Aussage die Handschrift nicht

17 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
„ Du selbst bist ein Schurke !" rief ihm der alte Man » in

diesem Augenblicke mit einer trotzigen , herausfordernden Stimme
entgegen .

Wolf entfärbte sich , während ein konvulsivisches Zucken
seinen schlanken, kräftigen Körper durchlief . Wiederum erhob
er die Reitpeitsche wie zum Schlag und ließ sie dann von neuem
sinken.

» Ich habe mit Euch nichts zu schaffen , alter Mann " , sagte
er mit herber Stimme , während er es vermied , dem Augenpaar
des andern mit seinen Blicken zu begegnen . „ Ich bin Euch zn
Dank verschuldet , daß Ihr meine Gemahlin der drohenden Ge¬
fahr entrissen habt , aber — "

Der Trutzbauer lachte höhnisch auf .

„ Ich Hab schon Eurem Weibe gesagt , daß ich auf ein Danke¬
schön von Euch verzichte " , begann er , nach wie vor den Grasen
herausfordernd anschauend . „ Was ich that , that ich einem hilf¬
losen Weibe , nicht Eurer Frau zu Liebe ."

Achselzuckend unterbrach ihn der Graf .

„ So habe ich mit Euch nichts mehr zu schaffen " , versetzte er
kurz. „ Aber Ihr da , Ihr feiges Gesindel " , wandte er sich an
° !e andern , „ wer von Euch hat gewagt , meine Gemahlin anzu¬
halten und ihr in den Weg zu treten ? "

Der angetrunkene Bauer von vorhin wurde jetzt von seinen
Genossen vorgeschoben .

„ Sag 's ihm nur ! — Steck 's ihm gehörig ! " raunten diese
ihm von allen Seiten zu .

„ Wenn es erst ernst wird , lassen wir Dich schon nicht im

Stiche . "

„ Er soll Dir kein Haar krümmen . "

„ Nun , was ist's mit dem Patron ? " herrschte Graf Wolf
den Betrunkenen an , dessen trotzigen , frechen Blick er nur mit

Widerstreben auf sich ruhen fühlen konnte .

„ Gelt , auspfänden habt Ihr mich lassen , stolzer Herr ? "

brüllte dieser mit gurgelnder Stimme , angefeuert durch einige
ermunternde Rippenstöße der hinter ihm Stehenden . „ Jetzt stehe

ich ohne Obdach da und mein Weib und meine armen Kinder

können vor Hunger sterben . " — Dabei brach er in ein kreischen¬
des Geheul aus . — „ Habs Eurem Weib nur zeigen wollen , wie

cs thut , wenn man elend ist. — Weshalb braucht sie uns allen

in dem seidenen Flitterstaat vor den Angen herumtänzeln —

und ihren goldenen Ketten , he ? — Das thut wehe , Herr , wenn

man selbst nichts zu beißen hat ."

„ Recht hat er !" kopsnickten einige .

„ Sag 's ihm nur gehörig !" raunten wieder andere dem Be¬

trunkenen zu .
Die Zornesader auf der Stirne des Grafen war dicker

hervorgetreten .
„ So bist Du also der Halunke , der meine Gattin zu be¬

leidigen gewagt hat ? " fragte er mit unheimlich ruhig klingender
Stimme .

Die natürliche Feigheit seines Charakters ließ den andern

scheu zurückfahren , als er die drohend emporgehobene Reitgerte in

der Hand des Grafen erblickte . Gleich darauf aber , durch die

Stachelreden seiner Hintermänner wieder angefeuert , nahm er die

alte , trotzige Haltung wieder an .

„ Und wenn ich es gewesen war ? " fragte der Betrunkene

frech zurück .
„ So nimm das dafür zum Lohne !" schrie Graf Wolf

außer sich und hieb dem widerspänstigen Burschen , ehe dieser
noch zurückzutaumeln vermochte , mit der Reitpeitsche zu wieder¬

holten Malen quer über das vom Genuß des Branntweins auf¬
gedunsene Gesicht .

Brennendrothe Striemen bezeugten , daß er sehr gut ge¬
troffen hatte .

Der Geschlagene heulte vor Wuth und Schmerz laut auf .
Einen Augenblick waren die Umstehenden scheu vor dem erzürnten
Manne zurückgewichen und es war , als ob sie alle mit einander
vor dem Einzigen das Hasenpanier ergreifen wollten .

Das dauerte aber nur eine Sekunde , dann reckte sich der

Trntzbauer zu seiner ganzen gewaltigen Höhe empor und , drohend
die geballten Fäuste schwingend , rief er den anderen zu :

„ Ist es soweit schon gekommen mit Euch , daß Ihr Euch
schlagen laßt von dem Mordbuben da ? " — damit wies er auf
den Grafen Wolf . — „ Du feiger Schuft ! " schrie er den Lehn¬
bauer an und stieß ihn vor die Brust . „ Gehe hin , und küsse
doch die Hand noch , welche Dir das Schandmal ins Gesicht ge¬
zeichnet hat . "

„ Reißt ihn vom Gaul herunter ! " schrie von hinten ein
vorlauter Bursche , der sich vor der drohenden Reitpeitsche des
Grafen sicher glaubte .

„ Recht so ! " brüllten einige andere .
„ Gebt es ihm zu fühlen , daß wir uns nicht schlagen lassen

wie ein Stück Vieh . "
Murrend und mit drohenden Geberden umschaarte die Menge

das unruhig gewordene Pferd des Grafen .
Der letztere war todtenbleich geworden . Einen Moment

wollte es auch sein Inneres mit Besorgniß durchzucken, als wenn
er bester gethan hatte , Men Hausen nicht zum äußersten zu

aber umzitterte seine herabgezogenen Mundwinkel
ein verächtliches Lächeln . (Fortsetzung folgt .)



die Spur einer Verstellung zeigt und in einzelnen Zügen sehr
charakteristisch isst wird sich vielleicht auf diesem Wege der Einsender
ermitteln lassen . "

Dresden , 18 . Jan . Anläßlich des zwanzigjährigen Gedenk¬
tages der Errichtung des deutschen Reiches veranstaltete der Deutsche
Reichsverein im Gewerbehause eine Festfeier, welche äußerst zahl¬
reich besucht war. Die Festrede hielt der Reichstagsabgeordnete
Dr . Böttcher . An dieselbe schloß sich der musikalische Theil der
Feier, welcher von dem Konzertsänger Ronneburger, dem Gesang-
Orpheus " , sowie von der Kapelle des Gewerbehauses ausgeführt
wurde . Auch in anderer Vereinen fanden aus demselben Anlasse
feierliche Veranstaltungen zum Theil bereits statt , zum Theil stehen
solche noch bevor.

Leipzig , 17 . Jan . Nach einem Vortrage des Reichstags -
Abgeordneten Liebermann von Sonnenberg nahm eine von etwa
1000 Personen besuchte antisemitische Versammlung eine Resolution
an , welche sich für die Rückberllfung der Jesuiten ausspricht.

München , 16 . Jan . Der Redakteur der sozialistischen
„ Münchener Post"

, Strauß , ist wegen Beleidigung des Kaisers
Wilhelm von dem Schwurgerichte zu vier Monat Gefängniß ver-
urtheilt worden . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt.

Karlsruhe , 19 . Jan . Prinz Wilhelm reist heute Abend
nach Petersburg ab , um der Beisetzung des Herzogs von Leuchten-
berg beizuwohnen.

Deutscher Reichstag ,
Berlin , 19 . Jan . Auf der Tagesordnung steht der Antrag

Auer (Soz .--Dem .) auf Einstellung des gegen den Abg . Grtllen -
berger schwebenden Strafverfahrens und ans volle Anerkennung der
Immunität der Abgeordneten . — Abg. Singer bittet um die Ent¬
scheidung der prinzipiellen Frage , ob die verfassungsmäßige Immu¬
nität der Abgeordneten aufrecht zu erhalten oder es dem Belieben
einzelner Staatsanwälte zu überlassen, sei , den Artikel 31 de,
Verfassung gröblich zu verletzen . Es handele sich hier um Auf¬
rechterhaltung der Würde des Reichstags gegenüber de » gesetz
widrigen Staatsanwälten . - -- Der Präsident erklärt diese Beschul¬
digung für unzulässig. — Abg. Hartmann (kons .) : Es sei
zweifellos, daß die Immunität auch für die Vertagungszeit gelte.Darum sei die Auffassung des Staatsanwalts in Nürnberg nicht
gesetzwidrig . — Staatssekretär von Boetticher erklärt , die Re¬
gierungen hätten keinen Anlaß gehabt , sich mit der vorliegenden
Frage zu beschäftigen . Es sei wohl das Korrekteste, wenn zu¬
nächst der Antrag angenommen würde , das Strafverfahren einzu¬
stellen, und dann eine Resolution gefaßt würde , die dem prinzi¬
piellen Wunsche der sozialdemokratischenAntragsteller zum Ausdruck
verhelfe. Das wäre wohl ein Kompromiß , welcher allseitig be¬
friedigen würde . — Bei der Abstimmung wird hierauf der sozial¬
demokratische Antrag an eine Kommission verwiesen.

Preußischer Laudlag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 19 . Jan . Die Berathung des Etats wurde fort¬
gesetzt. Abg . Rickert bekämpft das Bestreben des Finanzministers ,die Finanzlage grau in grau zu schildern . Dieselbe sei vielmehr
günstig , manche Vermehrung der Staatseinnahmen sei unnöthig .
Beim Eisenbahnetat sei manches zu bemängeln . Vor allem seien
die Personentarife zu verbilligen . Der neue Nebenfonds von
zwanzig MillionenMark für unvorhergesehene Betriebsvermehrungen
führe eine Verdunkeluug des Etats herbei. Abg . Windthorst : Der
Etat ist übersichtlich und vorsichtig aufgestellt. Redner besprichtalsdann die Eisenbahnverwaltung sowie das Vorgehen der Regie¬
rung gegen das polnische Element in den östlichen Provinzen. Er
erinnert auch daran, daß er alle Gesetze gegen das Polenthum
jeder Zeit bekämpft habe . Noch jetzt sei es an der Zeit , dem ge¬
sunden Menschenverstände Gehör zu geben und von dem einge¬
schlagenen Wege zurückzutreten. Freilich, das Elend , das durch die
Ausweisungen hervorgerufen ist , werde man nicht mehr zurück¬
nehmen können. Finanzminister Miquel : Ich kann nur dankbar
sein für die wohlwollende Beurtheilung, die dem Etat im Hause
zu Theil geworden ist. Eine Beschränkung der Selbstverwaltung
und Selbsthülfe des Staates ist unvermeidlich im Zuge der Zeit.
Aber der Staat soll nur dort eingreifen, wo der Einzelne sich
nicht selbst helfen kann. Da durch die wachsende Volkswohlfahrt
die Anforderungen an die Staatsregierung steigen , so müssen
andererseits auch die Staatseinnahmen steigen , wenn die Finanz¬
lage eine günstige sein soll . Zu viel Steuern sind bis heute nicht
bewilligt worden , wir haben im Gegentheil nur Geld zu dem
Nothwendigsten ausgegeben. Abg. Graf Limburg-Stirum ergeht sichin Beschwerden über den Abbruch der seitherigen Wirthschafts -
Politik. Wie solle es mit der Landwirthschaft werden , wenn die
Staatsregierung die Zuckerindustrie schutzlos mache ? Die Land¬
wirthschaft rentire sich überhaupt nur noch dort, wo die Zucker¬
industrie blüht. Graf Kanitz bedauert , daß Minister Herrsurthin die Landgemeinde-Ordnungs-Frage die Rechte der Krone hinein¬
gezogen habe. Der Minister habe sich dabei wohl nichts gedacht .
Zu protestiren sei aber dagegen , daß sich Abg. Rickert als Be¬
schützer der Rechte der Krone darstellt ; die Suche liege umgekehrt
Minister Herrfurth : Ich habe mir allerdings etwas dabei gedacht ,als ich sagte, daß durch Annahme der konservativen Vorschläge zur
Landgemeinde-Ordnung die Rechte der Krone geschädigt würden .
Ich habe von meiner ersten Kommissionsrede nichts zurück zu
nehmen. Eine Verständigung ist allerdings nicht ausgeschlossen ,
aber nicht mit Männern wie Graf Kanitz. Nächste Sitzung :
Mittwoch 11 Uhr. Antrag Richter über den Fideikommiß-Stempel .

Ausland .
Wien , 19 . Jan . Wie verlautet, wird sich der Erzherzog

Eugen in Vertretung des Kaisers am 25 . Jan . nach Berlin bege¬
ben um der Taufe des jüngsten Sohnes des Kaisers und der
Kaiserin beizuwohnen . — Der Erzherzog Ferdinand besucht An¬
fang Februar die russische Kaiserfamilie in Petersburg.

Wien , 19 . Jan . Die Leiche Sadullah Paschas wird auf
Befehl des Sultans nach Konstantinopel übergeführt .

Brüssel , 19 . Januar . Der Minister des Innern , Melot,
forderte den Bürgermeister Buls auf , die morgige Kundgebung zu
verbieten . Der Bürgermeister verweigerte den Gehorsam .

Brüssel , 19 . Januar . Der Bürgermeister hat die für
Dienstag beabsichtigte Kundgebung zu Gunsten des allgemeinen
Stimmrechts genehmigt, zugleich aber alle nothwendigen Maßregeln
zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung getroffen. Zur Verstärkung
der hiesigen Garnison sind von außerhalb zwei Regimenter Truppen
hierher beordert worden .

Paris , 19 . Jan . Gestern traf hier ein russischer Offizier
ein , welcher den Weg von Sibirien zurücklegte . Er wurde feier¬
lich an der ports ä 'HlöwSAQ« empfangen und mit dem Zurufe
„ Vivv 1» Kussis !" begrüßi . Von zahlreichen Frauen wurde er
mit Blumen überschüttet. Abends wurde der Offizier bei Edwards,
dem Direkt »! der Zeitung „ Matin " festlich ausgenommen und auch
den Ministern Constans und Roche vorgestellt. Demnächst findet
ein Bankett zu Ehren des Offiziers statt .

Paris , 19. Jan . Die Deputirtenkammer genehmigte ein¬
stimmig mit 532 Stimmen den vom Minister des Innern ver¬
langten Kredit von 2 Millionen für durch die ungewöhnliche

Kälte Heimgesuchten in den Städten . Demnächst soll ein weiterer
Gesetzentwurf eingebracht werden , betreffend die Unterstützung der
Nothleidenden auf dem Lande.

Rom , 18. Jan . Der Prinz und die Prinzessin Friedrich
Leopold von Preußen sind heut Morgen nach Neapel abgereist.

Lissabon , 18. Jan . Ter Conseilpräsident dÄbreu de
Sousa ist erkrankt.

Kopenhagen , 16 . Jan . Das Höchste Gericht für das
Königreich entschied heute, daß die Feuerbestattung bis zur gesetz¬
lichen Einführung einer neuen Ordnung des Bestattungswesens
verboten sei . — Wegen der Eisverhältnisse findet heute zwischen
Gjedser und Warnemünde kein Schiffsverkehr statt .

Stockholm , 19 . Jan . Der Reichstag wurde heute er¬
öffnet. Die Thronrede betont das gute Verhältniß zu allen
Mächten , sowie die günstige Finanzlage . Angekündigt werden
eine neue Heeresordnung , ein neues Schifffahrtsgesetz und ein
Ünfallversicherungsgesetzfür Arbeiter .

New York , 18 . Jan . Nach einer Depesche aus Lima melden
die Zeitungen von Jquique, man habe, als die Marine aufstän¬
disch wurde , erwartet, daß dieselbe durch die Truppen von Anto-
fagasta und Caldera unterstützt werden würden ; die Soldaten hätten
sich indessen den Aufständischen nicht angeschlossen . Letztere würden
jedoch von mehreren Deputirten begünstigt. Zum Oberbefehls
Haber der Regierungstruppen sei Jorge Monti ernannt worden .
Der Kapitän des Panzerschiffes „ Huoscar"

, über welches die Re¬
gierung verfüge, sei durch den früheren Kommandeur des Kreuzers
.Esmeralda " ersetzt worden ; der Admiral Viel und ein anderer
Admiral seien der Regierung treu geblieben und träfen Vertheidi -
gungsmaßregeln .

Washington . 17 . Jan . Der Geschichtsschreiber Georg -,
Bankroft ist gestorben.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 20. Januar . Der zum Kommmaudantm S . M .

Kreuzerkorvette „ Sophie " ernannte Korvettenkapitän Kt, chhoff wird sich zum
Äntntt seines neuen Kommandos mit dem am . 3 . d. M . von Brindisi ab¬
gehenden Dampfer des Norddeutschen Lloyd nach Hongkong begeben. — Der
Korvettenkapitän Herbing wird nach Uebergabe des Kommandos S . M . S .
„Sophie " an seinen Nachfolger nach seinem Garntsonorte Wilhelmshav n zurück¬
kehren. — Kapitänlieutenant Etienne , Adjutant der Inspektion der Marine -
artillerie , ist vom Urlaub zurückgekehrt.

London, 18 . Jan . bisch einer Meldung des „ Reuter' schcn
Bureaus" aus Lima von gestern haben sich folgende Kriegsschiff -
gegen die chilenische Regierung erklärt : „Cochrane"

, „Blnncv "
„ Encalada "

, „ Esmeralda " , „ Magelhaens "
, eine Korvette , das

Transportschiff „ Amazonas " und der Dampfer „ Aconcagua" . Du
Regierung verfügt über das Kriegsschiff „ Huaskar" , welches sich
gegenwärtig irr Reparatur befindet, eine Korvette , zwei Transport¬
schiffe , acht Torpedoboote . „ Blanco " und „ Encalada " befinden
sich gegenwärtig in der Magelhaensstraße , um die Korvette
„ Abtav " und zwei neue Kreuzer aus Europa zu erwarten . Die
Geschäfte in Chile stocken , das Fleisch wird mit 1 Dollar per
Pfund verkauft.

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . Januar . (Personalien .) Gruhl, Torp .-

llnterlieutenan , zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt komman-
dirt. Creutz, Schiffslazareth -Depotinspektor , zum Mariue-Kasernen-
und Lazareth -Jnspektor ernannt und dem Lazareth in Jokohama
überwiesen. Maaß , Marine-Lazarethinspektor , den Titel „ Marine-
Lazareth -Obcrinspektor " erhalten . Pawalzig, Magazinhilssaufseher .
vom 1 . Januar er. ab zum etatsmäßigen Magazinausseher ernannt.

Wilhelmshaven , 20 . Jan . Der Rechtsanwalt Theil Lvoman
in Wilhelmshaven ist zum Notar ernannt, mit Anweisung seines
Wohnsitzes in Wilhelmshaven .

* Wilhelmshaven , 19 . Jan . Herr Rechtsanwalt Loomann
von hier ist zu einer 14 tägigen militärischen Uebung nach Olden¬
burg eingezogen.

* Wilhelmshaven , 20 . Januar . In der am letzten Freitag
» bgehaltenen Schöffensitzung, in welcher Herr Amtsrichter Ludewig
als Vorsitzender, die Herren Unternehmer Früchtning von hier
und Lvndwirth Onken aus Tichelboe als Schöffen, Herr Graf
von Lüttichau als Amtsanwalt, Herr Amtsgerichtsafsistent Wohlrath
als Gerichtsschreiber fungirten , wurde zunächst der Kaufmann I .
von hier wegen Uebertretung der Polizei - Verordnung vom 8 . März
l887 freigesprochen. — Der Gastwirlh K - erhielt wegen Ucber-
schreitung der Polizeistunde 30 Mk . Geldstrafe ev . 6 Tage Haft
der Kaufmann R . wegen Uebertretung der Polizeiverordnung von,
ll . 10 . 76 eine Geldbuße von 9 Mk. event. 3 Tage Haft , der
Schiffszimmermann Ba . wegen Beleidigung des Nachtwächters M
20 Mk. event. 5 Tage Gefängniß , wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt 3 Wochen Gefängniß , wegen Unfugs 12 Mk . event.
3 Tage Haft , Schiffszimmermann Bl. wegen groben Unfugs 12 M.
cv . 3 Tage Haft und wegen Gefangenen-Befreiung in 2 Fälle »
l Woche Gefängniß ; der Zimmergeselle G . aus Heppens wegen
Sachbeschädigung 6 Mk. ev . 2 Tage Gefängniß . Dagegen wurde
der Buchbinder Z . von der Beschuldigung, groben Unfug verübi
zu haben, freigesprochen . Verurtheilt wurden ferner der Klempner
R . wegen Bektelns zu 4 Tagen Haft , die Dienstmagd F. wegen
Diebstahls zu 3 Wochen und der Arbeiter F . wegen Bedrohung zu
54 Mk. cv l8 Tagen Gefängniß .

* Wilhelmshaven , 20 . Januar . Unter Bezugnahme auf eine
seitens des Herrn BV . Kuhlmann in der letzten Sitzung des
Bürgeroorsteher -Kollegiums gefallene Bemerkung, werden wir von
betheiligter Seite darauf aufmerksam gemacht , daß die Aeußerungen
ves Herrn Kuhlmann , betr . des Entgegenkommens der Regierung
sich jedenfalls nur auf denjenigen Zeitraum erstrecken könne , wäh¬
rend dessen derselbe dem Schulvorstande angehört hat . (Herr
Kuhlmann ist Z . Z . nicht Mitglied des Schulvorstandes .) In der
letzten Zeit könne wenigstens über mangelndes Entgegenkommen der
Regierung in Schulangelegenheiten nicht geklagt werden.

* Wilhelmshaven , 20 . Jan . Daß die eigenthümiichen Kunst¬
griffe des Herrn Theaterdirektor Unger anderwärts dieselbe Miß¬
billigung finden wie hier, wo zuletzt vor fast leeren Häusern gespielt
wurde , beweist ein Bericht, den wir in Nr . 9 des „ Leer. Anzbl . " —
Herr Unger spielt jetzt in Leer — finden. Es heißt dort : „ Am
Sonntag wurde Charlotte Birch-Pfeisser's „ Muttersegen " gegeben .
Die selige Verfasserin würde sich im Grabe umdrehen, wenn sie
von dem Fiasco — wo sie sonst nur stürmischen Erfolg erzielte
— gehört hätte . Ein solcher entschiedener Abfall mußte aber auch
eintreten , da mit nur wenigem Personal gespielt wurde (wir ver¬
mißten u. A . Herrn und Frau Scherbarth, Frl . Elsinger II ,
Herrn Bähnke die auswärts gespielt haben sollen ) , und die Rollen -
vertheilung nach unserem Dafürhalten nicht in der richtigen Weise
erfolgt war . Herr Wenghöfer , Frl . Caroli und Frl . Pauli , sowie
der Direktor gaben sich allerdings Mühe , um das Stück zu halten ,
jedoch ohne Erfolg . Das zahlreich erschienene Publikum blieb kalr
und zeigte keine rechte Aufmerksamkeit ; das Galleriepublikum sogar,
welchem doch in gewisser Weise gerade Sonntags Rechnung ge¬
lragen werden muß, war bei der laxen Darstellung reservirt . Es
wird uns deshalb nicht Wunder nehmen, wenn das Publikum von
jetzt an das Theater nicht mehr so stark frequenlirt, in der ganz
richtigen Folgerung , nicht nochmals aufs Glatteis geführt zu
werden. Der Direktor hätte es nicht wagen dürfen , wo er hier
solche Unterstützung findet, so etwas dem Publikum zu bieten. An
zwei Orten kann er mit seiner kleinen Truppe nicht spielen .

Kostümstück ? Wir fanden nichts von besonderen Kostümen und der Ge¬
sang — Brrr ! Das Beste war die Musik der Hennecke 'schen Ka - I
pelle . Die Folgen dieses Abends wird Herr Direktor Unger bald
merken . " — Man sieht, die Leerer nennen die Dinge beim richtigen
Namen und treten dem Herrn Direktor , der hier das beste An¬
denken nicht zurückgelassen hat , weit rücksichtsloser entgegen, als es
hier s. Z . geschah.

8 Bant , 20 . Jan . Sonntag Nachmittag fand im hiesigen !
Armenhause eine kombinirte Sitzung der Mitglieder der Armen- ^
Kommission des Gemeinde- und Kirchenraths und des Kirchen - !
ausschusses statt Zweck der Sitzung war ,Die Darlegung des !
Zustandes des Armenwesens in der Gemeinde pro 1890/91" . Das
Vermögens der Armengemeinde bestehtaus dem Armen-Arbeitshause
nebst den dabei belegenen Gründen und Ländereien . Das zumBau desselben erforderlich gewesene Kapital ist bei der Oldenburger
Spar- und Leihbank ausgenommen und wird die Schuld in gleichen
Jahresraten , und zwar in den ersten 5 Jahren mit je 900 Mk.,in den letzten 5 Jahren mit je 1900 Mk . , abgetragen . Mobilien
and sonstiges Inventar repräsentiren einen Werth von ca . 3000
Mk . Die Einnahme pro 1890/91 betrug rund 21 000 Mk. , die
Ausgabe hingegen rund 17 000 Mk. Es ist somit ein Neberschuß
von 4000 Mk . erzielt worden . Unterstützungen wurden an In¬
sassen des Armenhauses und an Arme in eigener Wohnung ge¬
währt und bestanden in freier Wohnung und Feuerung , freienNaturalien, freier ärztlicher Behandlung nebst Medikamenten re.
In einigen Fällen wurden auch Beerdigungskosten gezahlt. Der
Verpflegungssatz im Armenhause betrug pro Kopf und Tag durch¬
schnittlich Mk. 0,26 . Die Ursache der Hilfsbedürftigkeit war theils
vösliches Verlassen der Kinder seitens der Eltern, theils Krankheit
und Tod sowie auch Jnhaftirung des Ernährers .

8 Bant , 20 . Jan . Die Prüfung für Zöglinge zum Eintritt
in das Laudesseminar zu Oldenburg findet daselbst am 1l . Febr .
d . I . , Morgens 7 */ , Uhr , statt . Die Zöglinge müssen das 14.
Zahr vollendet haben (15 jährige erhalten den Vorzug und haben
bei ihrer persönlichen Meldung ei » ärztliches Gesundheitsattest
; Brust und Augen) und ein Schulzeugniß , vom Pastor und Lehrer
unterschrieben, versiegelt vorzulegen . Die Gesuche selbst sind mit
Lebenslauf bis zum 28 . d . M . an den Seminardirektor in Olden-
vurg zu richten .

Aus der Umgegeud und der Provinz.
Jever , 19 . Januar . Aus der vorgestrigen Amtsrathssitzung

wird der „ O . Z . " » och mitgetbeilt : In Betreff des noch unge¬
deckten Defizits des früheren Amtsverbandskassenführers Cohen in
Höhe von 60 000 wird beschlossen , den Ersatzanspruch an die
verantwortliche Person für die seiner Zeit nicht ordnungsmäßig
aasgesührten Revisionen der Amtsverbandskasse event. gerichtlich
geltend zu machen . Mit der Leitung dieses Prozesses , wenn es
überhaupt zu einem solchen kommen sollte, soll Herr Rechtsanwalt
Nikbour in Oldenburg betraut werden . Zum Schluffe wurden
mehrere Mitglieder der Versammlung in eine Ordnungsstrafe von
;e 3 Alk . genommen, weil sie die Sitzung ohne Entschuldigung
vorzeitig verlassen hatten .

Hookstel, 20 . Jan . Als praktischer Arzt, Wundarzt und Ge¬
burtshelfer hat sich Hierselbst Herr Dr . F . Weber niedergelassen.

Aurich 18 . Jan . Der Referendar Fisser ist bei dem Rechts¬
anwalt und Notar Dr . Klasen in Leer zur Beschäftigung zuge¬
lassen .

Norden, 19 . Jan . Der Vorstand der Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger hat der Besatzung des Lloyddampfers „ Vorwärts " ,
welcher am 31 . v . M . die Besatzung deS bei Norderney im Eise
jestgeralhenen Fährschiffs, sowie diejenige des Dampfers „ Stadl
Norden " aus Lebensgefahr, gerettet hat, 700 Mk . Prämien ge¬
währt. Davon exhalten die Kapitäne G. Brinckmann und Levß
je 100 Mark, die übrigen Personen je 50 Mk. — Die Verbin¬
dung mit den Inseln ist noch immer gestört ; die Post wird durch
Boten über 's Watt befördert .

Norde« , 20 . Jan . Wie dem „ L . Anz . " berichtet wird , ist
sie Verbindung über das Watt von Norderney nach dem Fesilande
trotz des starken Frostes ziemlich leicht zu bewerkstelligen . Am
Sonnabend mußte z . B . von Norderney eine Leiche nach Norden
znr Beerdigung überführt werden, der Transport durch das Watt
nahm nur eine halbe Stunde länger in Anspruch als sonst bei
gutem Wetter ohne Eisverhältnisse .

Emden , 19 . Jan . Der hiesige Handwerkerverein feierte gestern
das Fest seines 25jährigen Bestehens.

Emden , 18 . Januar . Wie die „ Osts. Post" von mehreren
Zeiten erfährt, ist die Beschädigung, welche der Dampfer Friesland
unweit unserer Schleuse erlitten hat , als Havarie anerkannt ,
und den Waaren-Empfängern deren Auslagen für Extra-Fracht-
Kosten bereits wieder zurückerstattet.

Emden , 17 - Jan . Heute Morgen verunglückte der in hiesiger
Papierfabrik beschäftigte Arbeiter Justus Visser. Derselbe wurde
von einem Treibriemen ersaßt und ihm die Schädeldecke total zer¬
trümmert. Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Oldenburg , 19 . Januar . Im Großherzoglichen Staatsdienst
sind u . A . folgende Beförderungen vom Großherzog verfügt mor¬
gen : Der Oberbetriebsinspektor Böhle ist zum Baurath und be¬
triebstechnischenMitglied der Eisenbahndirektion ernannt, der Ober -
bauinspektor Lehrmann zum Baurath , der Eisenbahninspektor
Ricken zum Obcrbauinjpektor , der Obermaschineninspektor Tenne
zum Fabrikinspektor und Dampfkesselrevisor mit dem Titel Ober-
Gewerbe-Jnspektor. Dem Baurath z . D . Schmidt in Stettin ist
ver Titel Oberbaurath verliehen , den Amtsrichtern Ostendorf , Führ¬
ten und Abrahams der Titel Oberamtsrichter . Die Forstkandidatea
Barnstedt , Rodenberg und Heumann sind zu Revierförstern ernannt.

Oldenburg . 19 . Jan . Gelegentlich des Ordenssestes am 17 .
Jan . wurden folgende Auszeichnungen verliehen : Ritterkreuz I-
Klasse : Staatsrath Römer , Geh . Schulrath Ramsauer. Ritter¬
kreuz II . Klasse : Oberbürgermeister Dr . Roggemann , Oberlau-
desgerichtsrath Bothe , Amtshanptmann v . Buschmann in Varel .
Eyrenkreuz I . Klasse : Obersteuerkontrolleur Meins in Löningen ,
2audwlrthschaftslehrer Thyen in Varel , Schloßverwalter Corßen
in Eutin.

Oldenburg , 18 . Jan . Ein Sch 'agfluß machte plötzlich dem
Leben des Lokomotivführes Kühne in Osternburg ein Ende , nach-
vem er tags vorher seine Anstellung erhalten .

Leer, 19 . Jan . Dem Vernehmen des „ L . Anz . " nach sind
gestern Abend der Herr LandrathsamtsverweserVertreter der hies.
Kaufmannschaft nach Berlin gereist, um wegen der Wiedereinfüh¬
rung des Ausnahmetarifs bei dem Herrn Eisenbahnminister vor¬
stellig zu werden.

Weener , 16 . Jan . Ein ganz eigenartiger Handel ist hier in
diesen Tagen zum Abschluß gekommen . Eine Kuh wurde mit
40 Mk . Lebendgewichtp .. Ctr . verkauft. Dieselbe wog 1080 Pfund,
kostete mithin 432 Mark . Der Besitzer verkaufte sie dann wieder
für 52 Mk . Schlachtgewicht L Ctr , und das enttäuschende Resul¬
tat ergab 480 Pfd . , also 249 Mk . 60 Pfg.

Vermischtes .
München , 16 . Jan . Heute früh blieb ein Güterzug in

er Nähe von Kirchsee im Schnee stecken und mußte heraus -
>eschaufelt werden, wodurch die Salzburger Züge mehrstündige
Verspätungen erlitten .
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Hamburg , 18 . Jan . Nach einer Meldung aus Jquique
traf daselbst erst nach 190 Tagereisen ein Segelschiff von England
ein . Das Schiff hätte dieselben Stürme , von welchen man Johann
Orth betroffen geglaubt , überstanden . Man glaubt dadurch zu
neuen Hoffnungen in Betreff Orth 's Rettung berechtigt zu sein.

Hamburg , 17 . Jan . Gestern Abend wurde ein Raub¬
mordversuch gegen den Schiffer Otto Mutze auf seinem Elbkahn
am Stadtteich verübt , wobei der Mörder , Schiffer Krätschel , sich
eines Revolvers bediente . Der Thäter entfloh , wurde aber Nachts
verhaltet . Der Zustand des überfallenen Mutze ist sehr bedenklich.

Metz , 15 . Jan . Einem hiesigen Abendblatte zufolge hätte
sich gestern Abend in der Nähe von Dieuze der schreckliche Vor¬
fall ereignet , daß ein neunjähriges Mädchen vor dem Hause seiner
Eltern von einem Wolfe angefallen und in den nahen Wald ge¬
schleppt worden sei . Die dem Hilferufen des unglücklichen Kindes
nachfolgenden Eltern hätten nur noch einige Reste der zerfleischten
Leiche vorgefunden .

Metz , 18 . Jan . Der Fruhzug von Metz nach Saarburg
entgleiste bei Remilly . Die Maschine stürzte um , wodurch der
Maschinist getödtet und ein Heizer schwer verletzt wurde . Von
den Passagieren blieben alle unverletzt .

Lindau , 19 . Jan . Die Schifffahrt auf dem Bodensee ist
heute eingestellt . Die Dampfer im Hafen sind eingefroren . Der
See ist, soweit das Auge reicht , zugefroren

Hamburg , 19 . Jan . Hier herrscht starker Frost , in letzter
Nacht 8" Celsius . Der Verkehr auf der Unterelbe ist äußerst ge¬
fährlich . Der Warnungsdampfer „ Diana " kreuzt in der Nähe
von Helgoland . Die Tieden sind äußerst niedrig . Mehrere Un¬
fälle werden berichtet . Ein Andauern des Frostes ist wahr¬
scheinlich.

Marseille , 18 . Jan . Die Stadt leidet unter großem
Wassermangel , da der hiesige Canal ausgefroren ist.

Palermo , 18 . Jan . In Folge des Sturmes ist ein Theil
des Daches des Hospitals für Augenkranke eingestürzt . Mehrere
Kranke sind schwer verwundet .

Wien , 16 . Jan . Durch den Einsturz der Gsllerie im
Kloster zum Heiligen Herzen wurden sechs Insassen getödtet und
neun schwer verletzt .

Algier , 18 . Jan . Nach weiteren Nachrichten wurden in¬
folge der jüngsten Erderschütterungen in Gouraya bei Cherfchell
etwa 40 Eingeborene getödtet . Der materielle Schaden wird aus
500 000 Frcs . geschätzt.

— ( Ein verfrühtes Telegramm .) Der Herausgeber de«
„ Sunday Times " in London wurde unlängst zur Zahlung einer
Schadloshaltung von 200 Pf . St . an den bekannten Schauspieler
vom Lyceum -Theater verurtheilt , weil das genannte Blatt ein
Telegramm aus Newyork veröffentlicht hatte , welches meldete , daß
Terris bei seinem ersten Auftreten in den Ver . Staaten mit be -
merkendswerther Kälte empfangen worden sei . Etwas sehr Ehren¬
rühriges für den Künstler bietet der Inhalt der Depesche durch¬
aus nicht , aber unglücklicher Weise für die „ Sunday Times " erschien
das Telegramm in den Spalten des Blattes 2 Tage vor der
Ankunft desselben auf amerikanischen Boden und es wurde mithin
von der Jury als ein „ insolenter und skandalöser Angriff " be¬
trachtet . Die „ Sunday Times " legte dietzBerufung gegen das
Urtheil ein , welches der Gerichtshof in erster Instanz indes be¬
stätigte .

Eingesandt .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktton keine Verantwortung.

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Als Verfasser des Ausiatzes „ Die
Banter Ruine "

, welcher vom 11 . bis 19 . Dezember 1889 in den

Nummern 290/97 dieses Blattes veröffentlicht wurde , fühle ich
mich verpflichtet , die Redaktion um Veröffentlichung des Folgenden
zu ersuchen . Ich betone dabei ausdrücklich von vornherein , daß
es mir fern liegt , an dem am Mittwoch den 14 . d . M . vom Hrn .
Marinestationspfarrer Goedel in sehr dankenswerther Weise zum
Besten des Gewerbevereins gehaltenen Vortrage Kritik üben zu
wollen . Aber im Interesse der Wahrheit sowohl als auch zu
meiner eigenen Bertheidigung fühle ich mich zu folgenden Aus¬
lassungen verpflichtet : wenn Herr Pfarrer Goedel bei Beschreibung
der Sturmfluth vom 17 . Januar 1511 (sog . Antoniusfluth ) sagt ,
„ daß die Fluthen durch ihr schnelles Eindringen den Säugling von
der Mutterbrust gerissen , ist in das Reich der Phantasie zu ver¬
weisen " — so muß ich annehmen , daß mir der Vorwurf als
leichtsinniger und nachlässiger Geschichtenschreiber gemacht werden
soll , denn in keiner der Geschichtsquellen , welche diese Katastrophe
beschrieben haben , kommt der Ausdruck „ von der Mutterbrust
reißen " vor , als nur in meiner Beschreibung . Ich nehme an ,
daß Herr M .- St .-Pfarrer Gödel die einzig maßgebende Quelle ,
in der diese Katastrophe , wenn auch nur knapp , aber desto wahrer ,
von einem wahrheitsliebenden Augenzeugen geschildert ist, bei Ab¬
fassung seines Vortrages nicht gekannt oder für werthlos gehalten
hat , denn wenn er sagt : „ Die Fluthen kamen nach und nach und
ließen den Bewohnern vollkommen Zeit , sich und ihre Habselig¬
keiten zum größten Theil in Sicherheit zu bringen " und ferner :
„ Daß die Fluthen durch ihr schnelles Eindringen den Säugling
von der Mutterbrust gerissen , ist in das Reich der Phantasie zu
verweisen "

, so widerspricht das der Nachricht dieser Quelle ; wenn
man bedenkt , daß die Leute hätten in dieser kurzen Zeit von 5
bis 6 Stunden ihre Habseligkeiten , ja sogar ihre Häuser 4 bis 5
Kilometer weit transportiren müssen , um sie in Sicherheit zu
bringen , so muß es einleuchten , daß dieses unmöglich ist . Selbst
die Leute konnten so rasch wie die Fluth lief , nicht entfliehen , da
dieselbe in der kurzen Zeit von 5 bis 6 Stunden eine Strecke
von Dauns bis Gödens , d . i . 10 bis 11 Kilometer , zurücklegte .
Die Geschichtsquelle , welche ich , wie schon oben gesagt , benutz :
habe , ist die sogen . „ Jeversche Chronik "

, die von dem damaligen
Jeverschen Rentmeister Remmers von Seedtk (Romerus van Seedik ,
wie er sich selbst nannte ) in plattdeutscher Sprache verfaßt und
bis zu seinem Tode von Jahr zu Jahr weiter geführt wurde .
Derselbe starb als alter Manu im Jahre 1562 , hat also die
Katastrophe selbst erlebt . Der Wortlaut seiner Beschreibung ist :
„ Anno 1510 hefft Junker Edo de Dieke , wo gesecht in Rüstringen
mit sienen Landen wedder upgerichtet und de Oldebrügge betei
bedecket . "

„ Im sülvi en Jahre im sommer ist der ein grot storm
und ungeweder van Gott erhauen und so hoge Flot gekomen ,
dat olle de nie upgerichteten Dieke weggingen und woll Rüstringer
Land noch woll Haddede to redden staen , so ist den nachfolgenden
Minier so hart gefroren und an der Hilligen dre Könige wedder
upgeweket und ist up Sankt Anthony nacht mit groten stürme
und Winde gegen dat idt grote schade ept nie gedahn nicht allen ?
dene Rüstringer Dieke , sondern ok in Wangerland grote wählen
in gähn sind . Anno 1611 up S . Anthonies Nacht ist (alße
thovorne gevoret ) mit gewaltigen storme gegan und gelogen eine
sehr hoge Flot van solten Water also dat idt siene Macht Wellen¬
bringen konnde und hefft de Dieke also in Rüstringen wedder
weggegan , und de Hüser sind van dem ieße dael gesterken und de
Luede up den Dekcn geseten und mit den Hüsern weggedreuen ,
de klenen Kinder in der wegen Yen und wedder tho Dangarst
und andere Orde mit den Wegen sind andrewen kamen und ist
also Rüstringer Land verdorwen dat de Lüde gingen , wor se trost
finden und blieven konden . " Danach glaube ich doch , ist wohl

Nichts gegen den von mir gebrauchten Ausdruck , „daß die Säug¬
linge von der Mutter Brust gerissen wurden "

, zu sagen ; denn
wenn sie in Wiegen zu Dangast und anderen Orten (also der
Fall stand noch nicht einmal vereinzelt da ) angetrieben wurden ,
so stand ja die Thatsache fest und gehört keineswegs in das Reich
der Phantasie . Daß diese Thatsache von den Geschichtsschreibern
des vorigen und auch Anfangs dieses Jahrhunderts mehrfach be¬
zweifelt und als legendenhaft bezeichnet wurde , scheint darin seinen
Grund zu haben , daß die obige Handschrift der registrirten Ge¬
schehnisse verloren gegangen war und erst im Jahre 1801 wieder
aufgefunden wurde . — Es würde mich zu weit führen , wollte
ich hier auf die Beweise für die Glaubwürdigkeit der oben ge¬
nannten Chronik eingehen ; jedoch bin ich sehr gern bereit , diese
Beweise demjenigen , welcher sich dafür interessiren sollte , zu geben .
Die Redaktion ist zu diesem Zwecke befugt , meinen Namen anzu¬
geben . Mir hat es nur daran gelegen , nicht als Geschichtsfälscher
an den Pranger gestellt zu werden . Lfl .

Sperlings Bitte .
Wie schneit es so dicht ,

Wie weht eS so kalt.
Kein Sonnenlicht !

Wir erfrieren bald !

Wohin wir blicken
Nichts weiter als SchneeI

Um Futter wir bitten ,
Dmn Hunger thut weh.

Kein Körnchen zu sehen
Weit und breit ;

Kein Futterplätzchen!
S '

ist alles verschneit !

Wir mußte » hier bleiben,
Wo Tod uns bedroht:

Ach Menschen, wir bitte«
Um Körnchen und Brot.

Wir brauchen nicht viel ;
Ein Kom ist ein Schatz.

Im Auftrag der Sänger :
Ergebenst Euer Spatz. lk. Ll.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Ball -Seidenftoffe von 85 Pfg . bis M. 14.80 p.
Met. — glatt , gestreift und gemustert — versend, robeu- und stückweise
porto- und zollfrei das Fabril-Depot N. llenneberx (K . u. K . Hofl .)
Mrlvb . Muster umgehend . Doppeltes Brittpoito nach der Schweiz .

Das Best « ist stets das Billigste
deshalb is! auch Compes L Wallrabe ' s Glanzkaffee der
villiaüe Kaffee , wen er ? e > bette uni ) gehaltreichste yt . EoNtPkS
L Wallrabe 's Glanzkaffee enthält an belebenden , anregen¬
den , also iverlhvolleu Bestanoiyeilen in Folge seiner Herstellung
nach einem in allen Landetn patentirten Brennverfahren über 20
Proz . mebr wie jeder andere Kaffee . — Compes ätz Wäll -
rabe s Glanzkaffee ist nur acht in Palleten mit voller Firma
and Schutzmarte (Ansicht der Stadt Düsseldorf ) zu haben in allen
besseren Colonial - und Delikateßaeichäften zu 170 und 190 Pfg .
pro Pfund Preisgekrönt Köln 18SO .

Bekanntmachung .
Das durch die Kaiserliche Verord

nung vom 29 . November 1887 (R .-G .
Bl . S . 529 ) erlassene Verbot der Ein
fuhr von Schweinen , von Schweine
fleisch einschließlich der Speckseiten , so
wie von Würsten aller Art dänischer
schwedischen und norwegischen Ursprung
über die Grenzen des Reichs ist duro
Kaiserliche Verordnung vom 5 . d . M
( R .-G . -Bl . S . 203 ) außer Kraft ge
setzt worden .

Um bei den immer noch nicht gan
befriedigenden Seuchenverhältnisien i>
diesen Ländern eine Sicherheit gegeidie Einfuhr von Schweinen , welch
seuchenverdächtig sind , herbeizuführen
wird indeß auf Grund des K 7 de !
Reichsgesetzes , betreffend die Abweh
und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 23 . Juni 1880 (R .-G .-Bl . S . 163
und des Z 3 des Preuß . Ausführungs
gesetzes vom 12 . März 1881 ( G .- S
S . 128 ) mit Genehmigung des Herr :
Ministers für Landwirthschast , Domäne ,
und Forsten Folgendes angeordnet :

Die Einfuhr von lebenden Schweine ,
aus Dänemark , Schweden und Nor .
wegen ist nur unter der Bedingung ge
stattet , daß vor der Ausschiffung in den
Ankunftshafen eine Untersuchung dnrct
einen beamteten deutschen Thierarz
stattfindet . Werden in einem Trans¬
porte einzelne mit ansteckenden Krank¬
heiten behaftete Thiere ermittelt , so if
der ganze Transport zurückzuweisen .

Die Kosten der thierärztlichen Unter¬
suchung haben die Importeure zu tragen

Diele Anordnnnq tritt sofort Mitder Veröffentlichung in Kraft
Ltte Vorschriften ver Bekauntmachuncdes Herrn Reichskanzlers vom 12

April 1883 (Centralblatt für das
deutsche Reich , S . 92 ) hinsichtlich der
Krfprnngsatteste bleiben für di«
Anfuhr von Schweinen , SchweinefleischSpeckseiten und Würsten aus Därw -
ändert

°
n

"
Ntuna

^

d,. ,»
Aurich . den 12 . Dezember 1890 .

gez . von Hartman,, .

Bekanntmachung ?
Wegen des Geburtstages Sr . Majdes Kaisers und Königs fallen die

richterlichen Sprechstunden und diejenigen

der Gerichtsschreiberei am dieses
Monats ans

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1891 .

Kömgliikes NlikisgeriM.
Bekanntmachung
Die mit einem Gehalte von 1800

Mark jährlich verbundene Stelle des
Schiffssührers auf den , städtischen
Dampfer „ Eckwarden " ist zum 1 . April
v . I . neu zu besetzen.

Wir ersuchen , Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnissen bis zum1. k« M . bet uns einzureichen .

Persönliche Vorstellung erwünscht .
Wilhelmshaven , 19 . Januar 1891 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Wir suchen auf sofort einen

tüchts Schveibev .
Bewerbungen unter Beifügung von

Zeugnissen und Angabe von Gehalts¬
ansprüchen ersuchen wir uns umgehend
einzureichen .

Wilhelmshaven , 19 . Januar 1891 .
Der Magistrat.

_ HetLerr.

Bekanntmachung.
In Ausführung des Statuts vom

lO . Januar 1874 und auf Grund
einer Polizei - Verordnung vom 27 . De¬
zember 1873 , die Erhebung der Hunde¬
steuer bittreffend , wird hierdurch in Er¬
innerung gebracht , daß

» . für einen Huno 6 Mk . ,
st . für den zweiten Hund 7,50 Mk .,
0 für den dritten und ;eden folgen¬

den Hund derselben Haushaltung
9 Mark

jährlich und zwar prärnunsranäc ) gegen
Empfang einer Steuermarke bei Ver¬
meidung von Strafe zu entrichten sind .

Die bei Anmeldung eines Hundes
als Quittung ertheilte Marke muß von
dem Hunde , für den sie ertheilt ist,
sichtbar getragen werden .

Die Besitzer von Hunden werden
demnach aufgeforderi , jhra Hundv
im Lauf« dieses Monats Lei
der Kämmerei Kaffe zur An
« eldnng zn bringen " o für me
sleuerpfluyngen Hunve gegen Empfang
der Marken die betreffenden
Steuerbeträge z« zahlen «

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 8 Tagen nach der Erwer¬
bung angemeldet und versteuert werden .
Steuerfrei sind nur :

1 ) noch saugende Hunde unter 8
Wochen ,

2) solche Hunde , welche als verlaufen ,
jedoch nicht länger als 8 Tage
zur Wiederzustellung an die Eigen -
thümer zurückbehalten werden ,

3 ) diejenigen Hunde , weiche behufs
der Sicherheit (also den Tag über
an der Kette liegen ) , oder des
Gewerbebetriebes wegen gehalten
werden .

Für die vorstehend «ust 1 und 2
aufgeführten Hunde sind ebenfalls
Marken zu lösen und werden letztere
Seitens unserer Kämmerei - Kasse für
den Preis von 15 Pf . pro Stück ver¬
abfolgt .

Wilhelmshaven , 19 . Jan . 1891 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauft
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch, 22 . Januar cr .,
Nachm. 2^2 Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
68 Damen -Regenmäntel , 43 Kinder¬
mäntel , 4 Herren -Paletots , 15 Kna¬
ben - do . , 13 Herren -Anzüge , 7 Kna -
ben -Anzüge , 1 Sopha , 3 do . Tische ,
1/2 Dtzd . Rohrstühle , 1 Waschtisch ,
1 Serviertisch , 2 Bilder , 1 Vertikow ,
1 Kleiderschrank . 1 Spiegel , ! > eue
eis. Bettstelle , 1 neues vollsl . Bett

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
verkaufen .

( Der Verkauf findet wirklich statt .)
Wilhelmshaven , 20 . Jan . 189 l .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Das Verzeichniß der Betriebswechsel

und Veränderungen f :r 1890 , betr .
die Land - und Forstwirthschaftliche Be -
rufsgenossenjchaft für das Herzogthum
Oldenburg , sowie der neuangemeldeten
Betriebe , welche bis zum 31 . Dezbr .
1890 zur Anmeldung gekommen sind ,
liegt von heute au während zweier
Wochen in dem Bureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der Betheiligten
aus .

Binnen einer weiteren Frist von vier
Wochen kann von den Betriehsunter -

nehmern gegen die Richtigkeit des Ver¬
zeichnisses beim Genossenschaftsvorstanoe
Einspruch erhoben werden .

Heppens , den 20 . Januar 1891 .

Der Oememllevorstelier .
_ I . G . Athen ._

Holz-Verkauf
zu Barkel .

I « den Gehölzen zu Barkel
soll am

Montag , den 26 . d M .,
Nachmittags

pünktlich 1 Uhr ans.,
WM allerlei

Kim-, Krm-, Schlirß-
«nd Nutzholz ,

worunter nomcnilicy auch schöne
Eichen-, Tannen - und Eschen¬
stämme, mir geraumer Zahlungsfrist

den Unterzeichneten meistbietend
verkauft werden.

Kauftievhaber werden dazu eingeladen
mit der Bitte , sich pünktlich zu ver¬
sammeln .

Jever , den 6 . Januar 1891 .

Verpachtung .
Mittwoch, den 21. d . M .,

Abends VV2 Uhr,
sollen in Wutb Siems Gastst -ibe zu
Sedan die z I Reuender Mühlen¬
reihe belegcuen

u

Mer Gllrtmslllill
der Reuender 1 . Pfarre zum Gemüse¬
bau pro 1891 öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Neuende , 18 Januar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf.
Ter Viehhändler A . HufemaUU

zu Jever läßt am

Donnerstag , 22 . d. Mts .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend . in der Behausung des Gast -
wirths SiemS zu Sedanr

4H—50 Stück große und kleine
Schweine ,

sowie

ca . 1000 Pfund hiesig,
geräuch. Speck, Schinken,

Mettwurst
und Schweineschmalz

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 16 . Januar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf.
Herr Landwirth H . Bradev zu

Moorwarfe « läßt am
Sonnabend ,

31. Januar d. Is .,
Nachmittags

1 Uhr anfangend,
bei seiner Behausung , nahe an
der Chaussee :

Mehrere Hundert

Eichen, Kuchen nutz
— Eschen. —

ferner :
vrennyoiz .

ln.100AnufenKilkki
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfr
durch den Unterzeichneten Verlauset

Kaufliebhaber werden gebeten , st
Nachmittags 1 Uhr bei Eden 's Wirth :
Hause zu Moorwarfen zu versammel3°°" ' IN. Ü . IHinssen,

Auktionator .



SchMWkickkUlkil.
Zur Hebung der Schulumlage vom

Einkommen von Denen , welche seit
1 . November Hierselbst wohnen , setze
Termin an auf

Freitag , den 23 . d. Mts . ,
Nachmittags von 2 Uhr ab , in meiner
Wohnung .

Neubremen , den 19 . Januar 1891 .

Für ein junges Mädchen wird eine
Stelle in einem ConfeltionSgeschüf !
gesucht - Offerten unter I bcf . du
Exp . d . Bl .

Zu verkaufen : 6 feblcrsreic fluch
jähnge Ponys , fromm im Geschirr ,
Ein - und Zweispänner , Braune , Grau¬
schimmel und Füchse .

H . Borchers , Barel .

Verloren
ein Siegelring von Neubremen nach
Wilhelmshaven . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Grenzstr . 33 , 1 Tr .

ASM,
Anfertigung billig und sauber .

Frau Meyer , Roonstr. 114 .

Zu vermittln
zweieleganteWohnungen

im Eckhause Kaiserstratze :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon ,

Küche n . Zubehör re . , 850 Mk . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u .

Zubehör re . , 800 Mk . ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

I . N . Popken , Königstr . 50 .' '
IlW - L . MlWWs

an 1 oder 2 junge Herren zu ver¬
mischen . . Marktstraße 30 .

Ein Mädchen
von 18 Jahren sucht zum 1 . Februar
Stellung in häuslichen Arbeiten . Gute
Zeugnisse sind vorhanden . Näheres

Oldenburgerstraße 30 in Bant .

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich als Vorleserin . Off .
unter II . an d . Exp . d . Bl . erbeten .

Ein gebildetes junges Mädchen
sucht

Stellung alsVerkäuferin .
Off . u . X . an die Exp . d . Bl . erb .

Gesucht z . I . Febr.
ein Stundenmädchen für den ganzen
Tag . Oldenburgerstraße 3 , 1 Tr .

Gesucht z 1 . Mai eine Wohnung
(2 Stuben , Kammer , Küche) für 300
bis 350 Mark von kinderl . Beamten .
Bismarckstr . (Parkgcgend ) bevorzugt .
Off . u . 0 . H . in der Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
s . einen kleinen Haushalt in Oldenburg
zu Ans . Febr . ein jg . kräftiges Dienst¬
mädchen . Meid . Gökerstr . 1511 , rechts .

Gesucht
ein ordentliches , zuverlässiges

per 1 . Februar er .
Frau Schrapper , Roonstr . 77 .

Zwei junge Beamte
suchen zum 1 . Februar anständig möb -
lirte Stube mit Kammer . Off . mit
Preisangabe unter 1 . 9 postlag . hier .

Gesucht
zum 1 . März oder später eine herr¬
schaftliche WohttUNg. Schrsl .che
Anervieten unter X . X . Nr . 100 wer¬
den an die Exp . d . Bl . erbeten .

Ein junger Mann
empfiehlt sich zur Führung v . Geschäfts¬
büchern u . sämmtl . vork . schrisil . Arbeiten .
Offerten u . X . 005 an die Exp . d . Bl .

Suche auf gleich,
ev . Ostern einen Lehrling für mein
Posamentier -Geschäft .

F . Schmidt , Roonstraße 75 .

Oi deutliche Mädchen
finden noch dauernde Beschäftigung in
der Wasch- und Plättanstalt von

P . Eckstein , Oldenburgerstr . 16 ,
im Laden .

Bis zum 1 . Februar wird ein

ordentliches Mädchen
gesucht . "WM

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Bürger -Verein
des mlllicheii Thcilcs der Gemeinde Heppens.

Die Zseier des
StLttHLLKS - r ' VStVS ,

begehend ans

Eoncert und Mall
findet am Mittwoch , den St . Januar er . , im Bereinslokale statt

Ftennde aod Ber .oandke können ourch Mitglieder einqesuurr werden .
Anfang 8 Uhr Abends ._ Der V or stand .
rrummMtteuumEiUlmmuuremrre »

Größte AuMchl in Masken
ferner

Masken -Costüme
von 1,50 Mk. an empfiehlt

V . LLüLLvr ,
BuchbiMr, Roonstraße 94.

Weriuml-
Asrem .

Sonnabend , den 24 . Januar 1891 , Abends 8 Uhr ,
im Parkrestaurant :

Feier des Allerhöchsten Geburtstages
8r . ÜElaj68lät Ses La !8er8 unä Lülliss ,

bestehend in

6MLkN7 u . 6LI_l.
Tie Kameraden werden um zahlreiche Bctheiiigung ersucht . Orden und

Ehrenzeichen sind anznlegen .
Gäste können ohne Entree eingeführt werden und sind Karten hierfür

bei den Kameraden Weysell , WöHnKe , Samson , sowie Abends im Fefilokal
; u empfangen ._ Der Vorstand .

all -
Saison

empfehle :
Seid . Atlas in allen Farben, Meter 70 Pfg . ,
Seid . Bänder in jeder Farbe und Breite , zu Ouginal -Fabrikvrcisen ,
Damassirte Seidenstoffe in allen Farben , Meter l60 Pfg ,
Ballhandschuhe 4 Knopf lang 30 Pfg . , 6 Knopf lang 40 Pfg . , 1

feroe , e 75 Pfg . ,
! Gkaee -Haildschuhe 4 Knopf lang 150 Pfg .,
Ballstrümpfe , Paar 15 Pfg . ,
Jabots iFchasf van 45 Pig . an bis zu den elegantesten ,
Coul . Kleider -Satins , l . Qualität , Meter 75 Pfg . ,
Baütücher und Echarpes in denkbar größter Auswahl ,
Cachemir -Echarpes ( Lhamls) in den neuesten Dessins, Stück !

nur s ark,
Schärpenbänder , 15 mir breit , von 50 Pfg . a » ,

WA
-

0 » S ' 8vtt8 ,
größte Auswahl , zu unerreicht billigen Preisen ,

Spitzenstoffe zu Kleidern in schwarz, beige und creme von 50 Pfg .
per Meter an ,

Spitzen m schwarz und creme , Stuart -Kragen , Rüschen ,
^Ami -Bändchen , äußerst billig ,

ktzrusr 2U MsktztMIlM :
N° Gold - und Silberband , Schnüre , Spitze , Franzens

Agrament , Sterne , Flitter rc. re .

MW - IMK «
MOOM8tT " M8WO N2

kür Misrwe,
8okvseke krauen uuä Liuäer,

Krej86 UllÜ k660llV3l68e6lll6ll
omxltzstlsu äis dtzäkutölrästov Asrrcts

87clll8 « coieibiüi . lon/lvcü
mr staston stoi « sdr . virik « irr ^Vilbelaisliaven , KenersI Depot

uncl Lngros- stsgor ;
lorvor rirr staston bei 61 . L,ntt « r irr Xoustoppons .

V « p » L' 8 vsrKvbv » a KÜ » 8tix « i» lkeckiiiKnoKei » .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später ein

nebst Wohnung , Werkstatt und Zube¬

hör . C . Hübner , Marktstraße 7 .

Zu vermiethrn
zum 1 . Mai eine

geräumige Oberwohnung
mit Wasserleitung an ruhige Be¬
wohner .

H . Janus , Bismarckstr .

Lmpkvlilv :

Kerum-, Damell- u-nck Macker-
"

Wj - Äck .
G . Frerichr .

Die noch in großer Auswahl
vorhandenen

Aal
'
lfächer

verkaufe von jetzt ab zu Ein¬
kaufspreisen .

Arnold Gossel.
Verkaufe diverse Restbestände

Herren -Anzüge ,
Backsiia , Velours , bessere Quatlkät ,

pro Anzug mit iS Mk .

8 . !i. Lükrmsnn ,
_ Wilhelmshaven._
Bin non dev Reise

rviedev znviick.
1^ . VLüUvr ,

Schneiderin ,
Königstraße 11 , b . Bahnbof .

Empfehle zur jetzigen Saison
alle Neuheiten

ln

Bkllsihuhen .
G . Frerichs .

AnfkckMIlg
von Zöpfen , « tccklocken ,

Toupets , Haarketten ,
Haarbrochen rc . Große

Auswahl in Kämme » ,
^ Bürsten , Spiegeln . Äiadeln ,

Netzen , Toilcttcnichwämme
rc . rc . ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Zeisen , hochfeine Odeurs und eelitc
Lau äo 6olo § vs , Zahnpasta , medl -
stnische Seifen , Ncuiidwasscr , Pomaden
and Puder rc . re.

Reelle Bedienung .
VV . Alorlssv ,

Roonstraße 75b .

Empfehle :

Dienstag Abend von 5 Uhr an :

fr . Semmelblutwurst und
„ Grützblulwurst ,

das stück zn 20 Pf ,
ff. Wurstsuppe gratis

.1 . Marx ,
Istit . straße 15 .

km sltsr klügsl
i" spottbillig zu verkaufen . Wo ,
sagt die Exped . d . Blattes .

Ein gut erhalt , Herreu - Masken -
Anzug zu kaufen gesucht. Offerten
aut Preis - re . Angabe unter U . 99 an
Sie Exped . d . B !.

Zu verkaufen
SOS Centner Heu . "A

Zu erfrnaen bei
E . Burrack , Roonstraße 3.

Zu verkaufe »
milchgebende Ziege .

Alioevp » - 93

:rss
" *

Pfm ' d

PU velk luf - u .
F . Frerichs , Heppens ,

Fortiptationsstr . 1 .

Waninos.
Bestellttiigen aus Berkänsc , Micthnn-

geu , Stimmen und Üleoarircu der Kla
viere » imuit Herr Diez , Möbel- Ma¬
gazin , Nvvnstraße , für ntich entgegen .

Kusisv 8ebulr ,
Oldenburg ,

W ilyelm st rage 8 .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen von 5 Räumen
nebst Zuvehöc , erpe Etage z . l . April
550 Mark , zweite Etage zum l , Mai
500 Markt Potcrstrnße 4 .

!l W » NL. WI.
Vogel - Futter
lann bei verrn
Parkyärtner

»iedwr
unentgelitich in
Empfang genom¬
men werden .

Oltsjimkeilkllße
der

vereiniqteu Gewerke .
Donnerstag , SS . d . Mts ,

Avends 8 ^/z Uhr :

Generalversammlung
im Hotel „ Berliner Hof " .

Tagesordnung :
I . Abänderung der Bestimmung im

A 10 , Nr . 2 der Statuten
( Erhöhung der Krankengelder ) ,

2 Rechnungslegung pro 1890 ,
3 Verschiedenes .

Der Vorstand .
Ä . Schuchmann .

. für die

Junge Leute werden sicher vor¬
bereitet . Falls das Ziel nicht erreicht
" iro , zahle ich das volle Pen -

sions - u. Unterrichtsgeld zurück.
B sher denanden über V5S meiner
Schüler die Prüfung , im letzten
Vierteljahr VS. Es ist d e älteste ,
größte billigste Aust it Sechs
große eigene Gebäude . Gute
Aufsicht und Pension . Aug n-
wckuch ca . 500 Schüler u . 44 Lehrer .

Zu jeder weiteren Auskunft ist bereit

I ll. k. Vieäemallll,
lirel or der fett 10 Jahren veflcyenden

Anstalt .

8pr6eÜ8tÜLä6Ü
kür ^ » K « « Lrairlrv
in IVillisImbllsvsir , Roorrstrasss 77,
Loks äsr Lrousirstr .) am Nitt -

rvoost , 21 . lavriai , HaostirrittsAS von
2— 5 Hstr

vr . mell . Larl Niillvr ,
XuKönur^t: ans Oläonbru -A.

V - ttz - us ^,
s owie

Lkttse-tt« und Ame«
in nur reellen guten Qualitäten .

M . K . Aührmann ,
Wilhelmshaven .

piiirekpilslis,
Meter 60 pfg ,

empfiehlt

Willi , ksumsnn ,
Wilhelmshaven ,

Visniüvckstv . 3.

Todes -Anzeige .
Heute Nacht 12 ^ Uhr starb

nach 14tägigcm , gtralvollent Leiden
meine innigstgeltebte Gattin

^ » 1 O »» 1 «
geb . Haejen ,

welches ich hiermit Freunden und
Bekannten schmerze,füllt zur An¬
zeige bringe .

Um stilles Beileis bittet

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 189l .

Der trauernde Gatte :
Oan « L1r8 « lL,

Maschinist i . d . Kalserl . Marine .
Die Beerdigung findet Freitag ,

Nachmittags 21/2 Uhr , dom Traucr -
! anse , Augustenür . 2 . ans statt .

Todes -Änzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Olestern Nachmittag ist unser

Söhnchen sanft entschlafen.
Um fnlles Beileid bitten

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 1891 .
Marine -Zahlmeister rlolltaler

«nd Araa .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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